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149. Halle, Dienstag den 30. Juni 1857.
Hierzu eine Heilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(Suli bis September 1857) mit 27 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 2 Sgr. bei Beziehung
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſönen aufgenommen ſo
wie alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
LandrathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter
Angabe unſeres Zeitungstitels:

machen zu wollen.
Halle, den 19. Juni 1857.

Halliſche Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage),

G. Schwetſchke'ſcher Verlag.
e D

e Deutſchland. eBerlin, d. 27. Juni. Der „St. Anz. veröffentlicht heute
das von beiden Häuſern des Landtags berathene Geſetz, betreffend
die Reviſion der Aktiengeſellſchaften im Stempelinter
eſſe, welches unter dem 25. Mai e. die königl. Sanktion erhalten
hat. Daſſelbe, aus den Berathungen der letzten Seſſion bekannt,
verordnet in ſeinem 9. 1: „Die Vorſchrift im 34 des Stempelge
ſetzes vom 7. März 1822, nach welcher Behörden und Beamten ge
halten ſind, den Stempelfiskalen die Einſicht ihrer Verhandlungen bei
den vorzunehmenden Stempelreviſionen zu geſtatten findet fortan
Anwendung auf alle Aktiengeſellſchaften, welche ganz oder theil
weiſe auf einen Handels oder Gewerbebetrieb irgend welcher Art
gerichtet ſind.

Der „St. Anz. enthält ferner den Vertrag zwiſchen Preußen
und HeſſenHomburg, die Rhein Nahe Eiſenbahn betreffend, vom 7.
Juni 1856; ſowie den Vertrag zwiſchen Preußen und Oldenburg we
gen Herſtellung einer Eiſenbahn von Bingerbrück am Rhein durch das
Fürſtenthum Birkenfeld nach Neunkirchen vom April 1857.

Als Ergänzung ihrer frühern Mittheilung über die Verände-
rungen in der Bekleidung der Landwehr fügt die N. Pr.
noch Folgendes hinzu: Die Röcke und Mäntel ſowohl der Garde
als auch der Provinzial Landwehr JnfanterieRegimenter, werden
mit den ſämmtlichen Abzeichen c. der mit denſelben correſpondirenden
Garde-, bez. LinienJnfanterie-Regimenter verſehen. Bei der Land
wehrKavallerie erhalten die Landwehr Huſaren den Attila, die Feld
mütze und die Mäntel Abzeichen der Linien Huſaren die Landwehr
Dragoner den Waffenrock, die Feldmütze und Mäntel Abzeichen der
Linien Dragoner; die Landwehr Ulanen die Ulanka der Linien -Ula
nen, jedoch die Rabatten vom Grundtuch des Rocks mit ponceau
rothem Paſſepoil, die Feldmütze und Mäntel- Abzeichen der Linien
Ulanen die ſchweren Landwehr Reiter die weißen Koller, Feldmütze
und Mäntel Abzeichen der Linien Küraſſiere. Die Kopfbedeckung
der geſammten Landwehr bleibt unverändert, mit Ausnahme der Farbe
des Futters der Flügel der LandwehrHuſarenMützen.
ändert ſich auch nur das Futter der Flügel und Schnüre der Mützen
der Offiziere des 4., 6., 7., 9. und 10. HuſarenRegiments, zu wel
chen künftig ſtatt Silber, Goldſtoff verwendet. werden wird. Die bis
herigen Kartuſch Bandeliere und Säbelkoppeln werden bei der Land
wehr beibehalten, jedoch erhalten die ſchweren LandwehrReiter weder
Küraſſe, noch die LandwehrHuſaren die Säbeltaſche und Schärpe
der LinienHuſaren die Landwehr-Dragoner, Huſaren und Ulanen
erhalten die Sattel Ueberdecken der correſpondirenden Linien Regi
menter. Die SattelUeberdecken der ſchweren Landwehr Reiter erhal
ten den Biſatz von der Farbe des Grundtüchs der Chabracken der
correſpondirenden Linien KüraſſierRegimenter, die des Iſten ſchweren

Dem zufolge

LandwehrReiter Regiments weiß paſſepoilirt. Das Futter der Flügel
der LandwehrHuſaren Regimenter erhält die Farbe der Kolpacks der
correſpondirenden Landwehr Huſaren Regimenter. Die Kragen der

werden in Zukunft von grauem Tuch angefertigt, während bisher die
der Unteroffiziere von blauem Tuch waren. Die Klaſſe der Unter
offiziere erhält jedoch den glatten Mantelknopf auf der farbigen Patte
des Kragens. Bei der geſammten Landwehr Infanterie und Kaval
lerie werden die Schulterklappen Knöpfe am Rock, zum Unterſchiede
von der Garde, bez. Linie, zur Bezeichnung der Kompagnie bez.
Escadron mit einer Römiſchen Zahl verſehen, während die Garde
und Linie die Arabiſche Zahl beibehält. Den Land wehr-Offizie
ren, deren Dienſt- Anzug den vorbezeichneten Veränderungen mit
unterliegt iſt geſtattet worden bei Beſchaffung neuer Uniformſtücke

zu laſſen.

die Konferenzen wegen des Banknoten Umlaufes im Au

ein Termin hierfür noch nicht feſtgeſetzt worden.

Jn Betreff der däniſchen Rückantwort auf die Noten der
beiden deutſchen Großmächte dauert die frühere Ungewißheit noch im
mer fort. Obgleich neuerdings von mehreren Blättern wieder mit
Beſtimmtheit behauptet worden iſt, daß die Antwort von Kopenha
gen nun abgegangen ſei, ſo ſtimmen doch auch die Kopenhagener Blät
ter über den Tag der Abſendung keineswegs überein und die „Ber-
lingſche Ztg. läßt es ſogar noch fraglich erſcheinen, ob der Abgang

es könne „nach Erkundigungen an zuverläſſigſter Quelle poſitiv ver

theilung der Art von Kopenhagen erhalten hat. Als Urſache der
Verzögerung der Entſchlüſſe des Kopenhagener Kabinets wird von
mehreren Seiten auf entſchiedene Mahnungen des St. Petersburger

lediglich zwiſchen Dänemark und dem deutſchen Bunde abzumachende

ſie einen nicht mehr zurücknehmenden Schritt thäten. Andererſeits
gewinnen die Gerüchte von Vermittlungsanerbietungen des franzöſi
ſchen Kaiſers größern Beſtand. Die erwähnte Mittheilung in der
„Düſſ. 8tg.“ leugnet entſchieden das erſtere, indem ſie ſagt „Eng
liſcher und ruſſiſcher Seits iſt, ſicherm Vernehmen nach in neuerer
Zeit gar keine Aeußerung über die zwiſchen Deutſchland und Däne

Mäntel der Unteroffiziere und Mannſchaften in der ganzen Armee

ſchon jetzt nach den obigen Beſtimmungen dieſelben ſich anfertigen

Von mehreren Zeitungen wird die Behauptung aufgeſtellt daß

guſt eröffnet werden ſollen. Wie die „Pr. C.“ erfährt, iſt bis jetzt

der Depeſche bis zum 24. erfolgt iſt. Her „Düſſeld. Z. wird von
hier unter dem 25. anſcheinend aus offiziöſer Quelle geſchrieben

ſichert werden daß die dieſſeitige Regierung noch bis heute keine Mit

Kabinets hingewieſen das die holſteinlauenburgiſche Frage als eine

Streitſache behandelt wiſſen wolle und den däniſchen Miniſtern eine
nochmalige gründliche Erwägung der Sachlage empfohlen habe, bevor

mark ſchwebende Frage erfolgt. Dagegen ſcheint ſie das Letztere zu
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zugeben indem ſie bemerkt: „Was Frankreich betrifft, ſo iſt, wie
man hört von deſſen Regierung gelegentlich nur bemerkt worden, es
ſei von der bisher ſeitens der beiden deutſchen Großmächte in. den Ver
handlungen über die holſtein lauenburgiſche Differenz an den Tag ge
legten verſöhnlichen Geſinnung wohl zu hoffen daß dieſelben Däne
mark auch fernerhin die Gelegenheit zu einer gütlichen Vereinbarung
nicht verkürzen, ſondern ihm die Herbeiführung eines die Streitfrage
erledigenden Arrangements möglichſt erleichtern würden. Aehnliche
Mittheilungen lieſt man auch in anderen Blättern und findet ſie von
dem Bemuhen begleitet, der Aktion der franzöſiſchen Regierung einen
möglichſt unſchuldigen Charakter zu geben. Das Tuilerieenkabinet,
heißt es, faſſe die Angelegenheit zwar auch als eine rein deutſche auf
und habe die Forderungen der beiden Großmächte im Weſentlichen
als begründet anerkannt, wolle indeß um Verwickelungen vorzubeu
gen, deren Ausgang nicht wohl abzuſehen noch einen letzten Ver
mittelungsverſuch in Kopenhagen machen und wünſche daß die deut
ſchen Mächte bis dahin von weiteren Schritten abſtänden. Wenn

nun Frankreich ſich die Aufgabe geſtellt habe, es durch ernſte Vorſtel
lungen dahin zu bringen daß man in Kopenhagen endlich Raiſon an
nehme, ſo ſei dies noch keine Einmiſchung in deutſche Angelegenhei
ten, ſelbſt nicht ein Vermitteltt zu nennen Jndeß liegt es auf der
Hand daß diefe franzöſiſchen Bemühungen da ſie ſchwerlich ein ſo
fortiges definitives Reſultat haben werden, allmählig doch dahin füh
ren müßten für den europäiſchen Areopag eine neue Frage ſpruchreif
zu machen.
Am 6. Juli ſollen hier die Conferenzen wegen der Rübenzucker

ſteuer eröffnet werden. So viel man aber vernimmt, iſt eine voll
ſtändige Uebereinſtimmung der Anſichten im Miniſterium noch nicht
erzielt worden. Es handelt ſich darum neben einer Erhöhung der
Rübenzuckerſteuer eine Ermäßigung des Zolles für oſtindiſchen Zucker
eintreten zu laſſen. Gegen die Herabſetzung des Zuckerzolles erheben
ſich aber gewichtigen Stimmen und iſt den weiteren Verhandlungen
vorbehalten, in welcher Weiſe darüber eine Einigung ſtattfinden wird.
Bei der außerordentlichen Trockenheit in dieſem Jahre werden auch
Bedenken laut, ob Aenderungen in der Rübenzuckerſteuer für jetzt
zweckmäßig erſcheinen können da die Ausſichten auf eine glückliche
Rübenernte ſehr herabgeſtimmt worden ſind, und es jedenfalls unzei
tig wäre, eine Erhöhung der Steuer eintreten zu laſſen, während die
ſchlechte Ernte den Verdienſt der Rübenzucker Fabrikanten vielleicht
bedeutend ſchmälert. Die Berichte über die etwaigen Erträge der
Rüben ſind ſehr verſchieden, die Einen behaupten, die Rüben würden
ein großes Volumen neben ſehr geringem Zuckergehalt haben Andere
dagegen es würden die Rüben eben nicht groß werden, aber an
Zuckergehalt nichts verlieren, noch Andere ſind der Meinung, es könne
die Ernte wenn bald Regen kömmt, eine ganz gewöhnliche werden.
Für den erſten Fall, daß das Volumen groß und der Zuckergehalt
klein iſt, würde, da die Steuer nach dem Volumen abgemeſſen wird,
der Staat keinen Verluſt erleiden, in dem zweiten Falle jedoch würde
ein bedeutender Ausfall an Steuern zu befürchten ſein. Es iſt daher
wohl erklärlich daß das Miniſterium mit ſeiner endgültigen Entſchei
dung noch zögert, um erſt den weiteren Verlauf der Witterung ab
zuwarten. Jedenfalls wird aber bis zur Eröffnung der Conferenz eine
vollſtändige Vorlage ausgearbeitet werden.
Kiel, d. 27. Juni 11 Uhr Vorm. (Tel. Dep.) So eben legen

die kaiſerlich ruſſiſchen Dampfboote an unſerer LandungsBrücke an.
Das Kaiſerpaar landet und wird gegen 3 Uhr in Hamburg erwartet.

Jtalien.
Man ſchreibt der (halbamtlichen) Gazette de Savoie aus Tu

rin: „Jch erfahre aus einer Quelle, die in der Lage iſt gut unter
richtet zu ſein, daß Vorbereitungen entweder beendigt oder doch im
Gange ſind zu einer Zuſammenkunft der italieniſchen Monarchen. Der
Zweck dieſer Zuſammenkunft iſt, wie es heißt, ſich über gemeinſame
mildere Regierungsmaßregeln für die Halbinſel zu berathen und die
Verwaltung, wie überhaupt die politiſche Lage des Volkes zu verbeſ
ſern, in der Hoffnung den Regierungen ſelbſt eine breitere und ſich
rere Baſis zu verſchaffen. Wenn ich gut unterrichtet bin würde der
Papſt dieſer Konferenz präſidiren, und ſeine Reiſe ſtände nicht außer
Beziehung zu dieſem Projekte.“

Frankreich.
Paris d. 26. Juni. Die pariſer Börſe antwortet auf den

Jubel der offiziöſen Blätter durch eine neue Baiſſe von 25 Eentimes.
Wir erfahren allmählich auch aus der Provinz, daß dort die Sachen
der Oppoſition gar nicht ſo ſchlecht geſtanden, als man nach dem Um
ſtande der Erwahlung faſt aller Regierungskandidaten anzunehmen ver
ſucht war. Jn den Städten waren oft die Enthaltungen oder die
Stimmen der Oppoſition in der Mehrheit und manchmal hat nur in
Folge der neuen Eintheilung der Wahlbezirke die Regierung geſiegt
Der Ausfall der Wahlen in Paris ſoll einen ſtarken Eindruck auf den
Kaiſer gemacht haben. Man ſagt daß in Folge der Verhaftung
von mehreren Jtalienern die Regierung einem ſo wichtigen Komplotte
auf die Spur gekommen iſt, daß ein Augenblick die Abſicht geweſen,
den hohen Gerichtshof einzuberufen. Die Sache bleibt nun doch beim
Aſſiſenhofe. Man hat bei den Verhafteten eine Waffe gefunden,
welche der ähnlich ſein ſoll, deren ſich Pianori bedient hat. Der
Kaiſer iſt heute in Plombières angekommen und wird dort einen Mo
nat oder höchſtens 40 Tage verweilen. Von Plombières kommt er
nach Paris zurück und begiebt ſich dann in Geſellſchaft der Kaiſerin
nach Osborne zur Königin von England
Kaiſer in Paris den außerordentlichen Feſtlichkeiten beiwohnen die
zum Napoleonstage vorbereitet werden. Unter Anderem wird an die
ſem Tage auch die Vertheilung der Belohnungen an die Künſtler er

Am 15. Auguſt wird der

folgen, die bei Vollendung des Louvre mitgewirkt haben. 2Am 1. Sept.

geht der Kaiſer ins Lager bei Chalons, wo er unter dem Zelte in
mitten der Truppen lagern, doch um die Mitte des Monats, wo

Alexander II. nach Wildbad kommt, einen Abſtecher nach Deutſchland
machen wird. (Geſchehen iſt, wie dem „„Nord gemeldet wird, zu
dieſer Zuſammenkunft noch kein direkter Schritt doch reden die Ruſ
ſen viel von dem neuen „Tilſit“ und der pariſer Berichterſtatter des

Nord läßt faſt keinen Tag vergehen, ohne auf dieſes Projekt hin
zuweiſen, jedoch zu bemerken, daß das neue DTilſit, welches gerade
nach einem halben Jahrhundert die Kaiſer von Rußland und Frank
reich vereinige, ſich von dem von 1807 dadurch unterſcheiden werde,
„daß die beiden Herrſcher ſich brüderlich über die gemeinſamen Jn
tereſſen beider Völker verſtändigen würden und von dieſer Zuſam
menkunft ohne Zweifel eine neue Aera der Politik, der Größe, der
Einheit und des nützlichen Vergeſſens der vergangenen Zerwürfniſſe
datiren werde. Der Kaiſer hat beſchloſſen daß die ſterblichen
Ueberreſte ſeines Vetters, des Prinzen Jerome Napoleon, in den Jn
validen beigeſetzt werden. Derſelbe iſt der Sohn des Prinzen Jero
me und der Bruder der Prinzeſſin Mathilde und des Prinzen Na
poleon. Der Oberſt Henry, Adjutant des Prinzen Jerome, und der
Abbé Douſſot haben Befehl erhalten, die ſterblichen Ueberreſte dieſes
Prinzen aus Florenz zu holen. Derſelbe wurde 1814 geboren und
ſtarb 1847 als württembergiſcher Garde Hauptmann.

Nachträglich erhält man noch Kenntniß von einigen ſehr merk
würdigen Wahlproklamationen der Präfekten. Die komiſchſte derſel
ben iſt ohne Zweifel die eines Unterpräfekten des GirondeDeparte
ments. „„Der Kaiſer ſo heißt es in derſelben, hat Euch bereits
einmal gerettet. Wenn Jhr für den Regierungskandidaten, den Ober
ſten Pierron, ſtimmt ſo wird er dieſes nochmals thun. Wenn Jhr
aber für den Oppoſitionskandidaten ſtimmt ſo wird der Kaiſer Euch
nicht mehr retten. Dieſes merkt Euch.

rung gebracht. Als im Jahre 1836 der Graf Simeon, Generaldirek
tor der Tabacksregie, dem Könige Ludwig Philipp den beim Antritte

„„Sire, ich habe dieſeines Amtes üblichen Eid leiſtete, ſagte er:
Ehre Ew. Majeſtät meinen ſiebzehnken Eid zu leiſten ich hoffe,
derſelbe wird der letzte ſein.“

Jn ſeinem nichtamtlichen Theile bringt der „Moniteur einen
Brief des Marſchalls Randon an den Marſchall Kriegsminiſter aus
Suck el-Arba vom 12. Juni, worin über die Arbeiten des Expedi
tions Corps im Lande der Beni- Raten zur Anlegung einer fahrba
ren Straße zwiſchen Siku- Meddur und Suck el Arba und über den
Bau des Forts Napoleon Bericht erſtattet wird. Von Siku Med
dur nach Suck-elArba iſt ein Niveau Unterſchied von etwa 900 Me
tres vorhanden. Die Straße führt durch ein äußerſt zerriſſenes Terrain
mit ſteilen Abſchüſſen und gewaltigen Felsmaſſen, durch welches eine
Fahrſtraße von 25 Kilometres Entwicklung gebaut werden mußte.
Mit meiſterhafter Raſchheit erfolgte der Entwurf zu dieſer Straße,
und ſchon in wenigen Tagen hatte das Corps ſich eine Verprovian
tirungs Straße geſchaffen, deren Neigung nirgends über einen Fuß
auf zwanzig reicht.
zum 20. Juni dem Verkehr der Proviant Karren übergeben werden.
Jn SuckelArba ſind gewaltige Maſſen von Werkzeugen, Brettern.
und Maſchinen aufgehäuft, auch ſechs große Kalköfen nebſt einer
Ziegelbrennerei ſind in vollem Gange. In vier Tagen ſollten auch
die im Bau begriffenen fünf Feldöfen für die Militair Verwaltung
fertig ſein damit die Truppen wieder täglich friſches Brod bekom
men können. An Vorräthen von Lebensmitteln, Gerſte und Holz,
fehlt es in Suck-el-Arba auch nicht, ſo daß die Truppen in Kabylien
ſo lange im Felde bleiben können als es die Verhältniſſe erfordern.
Bei Siku Meddur ſind Werkſtätten zur Einſammlung von Heu er
richtet, das auf Maulthieren in die Magazine von Suck el Arba ge
ſchleppt wird. Mit Einem Worte ſchließt Marſchall Randon ſei
nen Brief, die zwanzig Tage, welche das Armee Corps in dieſen
Stellungen zugebracht hat, ſind nützlich verwandt und unermeßliche
Proviantmittel zuſammengebracht worden.
noch mehreren Stämmen einen Beſuch zu machen aber der Eifer
der Truppen iſt ſo groß, daß ich volles Vertrauen auf den Erfolg
unſerer Waffen habe.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Juni. (Tel. Dep.) Jn Folge der ungünſti

gen Berichte aus Oſtindien, welche hier durch den Telegraphen be
kannt geworden, und welche die Ermordung aller in Delhi wohnen
den Europäer durch die aufſtändiſchen Seapoys melden ſanken Con
ſols bei Abgang der Depeſche auf 92 (S. unter Aſien.)

London, d. 28. Juni. Tel. Dep.) Der Sbſerver äüßert,
die beunruhigenden oſtindiſchen Berichte ſeien wahrſcheinlich übertrie
ben übrigens ſeien zahlreiche europäiſche Truppen auf dem Wege
nach Oſtindien. Geſtern beſchloß der Gemeinderath der City von
London in außerordentlicher Sitzung, dem Prinzen Friedrich Wilhelm
von Preußen das Ehren Bürgerrecht anzubieten Die Königin
hat den Herzog von Cambridge zum Aufſeher des RichmondParkes
ernannt. Die Staats Einnahmen des am 30. Juli endenden
Quartals werden höchſt befriedigend ausfallen

Türkei.
Aus Konſtantinopel vom 18. Juni wird den Hamb. Nachr.

telegraphirt „Jsmail Paſcha marſchirt mit 10,000 Mann nach Sy
rien, Mehemed Sadik Paſcha ſoll demnächſt mit Oragonern und Ko
ſaken nach der griechiſchen Grenze zur Vertilgung der dortigen Räu
berbanden abgehen. Aus dem Kaukaſus wird gemeldet daß die Ruſ
ſen an vier Punkten die Tſcherkeſſen angegriffen haben.

Die Frage der Eides
leiſtung hat eine pikante Anekdote aus der Julimonarchie in Erinne

Die Straße iſt 6 Metres breit und ſollte bis

Ohne Zweifel haben wir

wo



Montenegro. eAus Montenegro erhält die „Agr. Ztg. die Nachricht von
einem förmlichen Staatsſtreiche des Fürſten Danilo. Man ſchreibt
ihr unter dem 13. Juni Folgendes: „Fürſt Danilo hat ſich mit ſei
ner ganzen Leibwache in das Kloſter Oſtrog begeben. Von dort aus
veröffentlichte er einen Erlaß, womit die Verdoppelung aller directen
Abgaben angeordnet wurde. Das Volk nahm dieſe Maßregel ſelbſt
verſtändlich mit Unwillen auf. Jn der That iſt Montenegro nicht
im Stande, die einfache Steuer zu zahlen geſchweige denn die dop
pelte. Ueberdies ſind die zu zahlenden Abgaben willkürlich und nicht
verhältnißmäßig vertheilt.“

Aſien.
Trieſt, d. 27. Juni. (Tel. Dep.) Die Ueberlandspoſt iſt ein

getroffen und bringt Nachrichten aus Bombay vom 27. Mai. Nach
denſelben herrſcht von Calcutta bis Lahore ſtarke Gährung oder Auf
ſtand unter den Seapoys. Zu Delhi haben die Aufſtändiſchen die
Europäer ermordet und den Sohn des Moguls zum Herrſcher pro
klamirt. Jn Agra iſt es ſtill, Lucknow wird vom General Lawrence

ehalten.
Eine telegraphiſche Depeſche aus Marſeille vom 27. Juni

enthält Folgendes über die Meuterei im bengaliſchen Heere Laut
Nachrichten aus Bombay vom 27. Mai hatten die Aufſtändiſchen
zu Mirat den Sohn des Kaiſers von Delhi zum Könige von Indien
proclamirt, die Stadt und die Bank geplündert und die Europäer
niedergemetzelt. Nach Einnahme mehrerer anderen Städte war es
den verſchiedenen Abtheilungen der Meuterer gelungen, ſich mit ein
ander zu vereinigen, und ihr Streben ging dahin ein gemeinſames
Operations Centrum zu gewinnen. Die Städte Delhi, Amballah
und Luckno waren in Aufruhr; der dortige Handelsſtand machte die
größten Anſtrengungen um der Bewegung Einhalt zu thun. Eines
der Forts von Kalkutta wäre beinahe in die Hände der Rebellen ge
fallen. Doch hatte ſich die aus Sepoys beſtehende Beſatzung gewei
ert, gemeinſame Sache mit ihnen zu machen. Der Gouverneurhatte umfaſſende Sicherheits Maßregeln getroffen und den Eingebo

renen in einer Proclamation verſprochen, man werde engliſcherſeits
ihren Cultus reſpectiren.“ Eine trieſter Depeſche der Hamburger Nach
richten nennt unter den von der Revolution ergriffenen Orken außer
den oben erwähnten noch Nimuch und Nuſirabad. Die am Calli
nuddi unweit von Delhi gelegene Stadt Mirat iſt eine britiſche Mi
litärſtation. Jn dem 306,000 Einwohner zählenden Delhi, der ehe
maligen. Haupt und Reſidenzſtadt des Großmoguls, reſidirte bis
jetzt noch immer ein TitularGroßmogul mit bedeutenden jährlichen
Einkünften in einem prächtigen Palaſte. Dieſer iſt es vermuthlich,
welchen die Jnſurgenten zum Könige ausgerufen haben.

Das „Amſterdamer Handelsblad““ meldet nach Berichten aus
Singapur d. 21. April von Uebergriffen der Engländer auf Su
matra, in dem Reiche Seiak, mit dem Bemerken, daß die Ausdeh
nung des engliſchen Einfluſſes in dieſem Falle auf einer unbezweifelt
niederländiſchen Beſitzung geſchehe Der Verlauf iſt ein ähnlicher,
wie in Labuan auch iſt ein zweiter Sir James Brooke in einem
Herrn Wilſon, wie erſterer jetzt einem indiſchen Radſchah, bereits er
ſtanden. Der gegen den Sultan von Seiak aufgeſtandene Fürſt Rad
ſcha Pitra, durch die Truppen bedrängt welche erſterer mit Unter
ſtützung oder bei ſtillſchweigender Billigung der britiſchen Lokal Re
gierung in Singapur ausgerüſtet hatte, wollte ſich unterwerfen der
Sultan aber erklärte, er könne ſich auf keine Unterhandlungen ein
laſſen, bis Hr. Wilſon, der Befehlshaber der Truppen damals ge
rade in Singapur, zurückgekehrt ſei. Somit hatten auch die empör
ten Provinzen den Wunſch zu erkennen gegeben, daß ſie ſich unter
den Schutz des Hrn. Wilſon ſtellen möchten. Dieſem Engländer war
ferner die Leitung des ganzen Reiches Seiak übertragen er hatte
deshalb auch den Titel eines indiſchen Fürſten Maharadſcha Muda
Stir angenommen und führte nebſt den übrigen mit ihm angelangten
Engländern die Regierung. Die Benutzung der neuen indirect engli
ſchen Erwerbung verſprach um ſo mehr Erfolg, als SteinkohlenLager
dort vorhanden ſind und Singapur leicht zu erreichen iſt.

Die „Times hat Briefe aus Mahommerah vom 28. April
und 9. Mai. Jm erſten theilt ihr Berichterſtatter mit, daß ſich Ge
neral Outram nach reiflicher Unterſuchung des Terrains dahin ent
ſchieden habe die Truppen die bis auf Weiteres auf perſiſchem Ge
biete zu verbleiben haben, zwei engliſche Meilen von Mahommerah,
auf einem Plateau, ihr Sommerlager beziehen zu laſſen. Es ſoll
dies als der geſündeſte Punkt von den engliſchen Offizieren ſowohl
wie von den Eingeborenen anerkannt worden ſein, und ſchon früher
hatten auf demſelben Punkte engliſche, türkiſche und perſiſche Truppen
die heiße Jahreszeit verbracht. Es wurde auch bereits mit dem La
gerſchlagen begonnen. Die Zelte haben ein doppeltes Dach, ſtecken
2-4 Fuß tief im Erdreich, werden mit Lehmwanden umgeben, und
ſonſt möglichſt gegen die Hitze geſchützt. Der General ſorgt aufs
väterlichſte für ſeine Leute und der Geſundheitszuſtand der Truppen
war bisher ſo gut als ſich nur immer wünſchen ließ. Unterm 9.
Mai ſchreibt derſelbe Berichterſtatter: General Outram habe von der
indiſchen Regierung Vollmacht erhalten, ſo viel Truppen als er für
entbehrlich halte, ſofort nach Indien zurückzuſchicken, und in Folge
deſſen habe er auch ſchon Anſtalten getroffen alle europäiſchen Trup
pentheile einzuſchiffen. Der General ſelbſt, der bei einem Zuſammen
ſtoße zweier Schiffe durch ein halbes Wunder dem Tode entgangen
war wird wahrſcheinlich auch nach Jndien zurückkehren, wo er viel
leicht gegen China verwendet werden dürfte. Buſchir und Karrack
bleiben aber jedenfalls bis zur vollendeten Räumung von Herat beſetzt.

Nach Berichten aus China vom 10. Mai griff der Aufſtand in
den Thee Diſtricten immer mehr um ſich. Die Ausfuhr war im Ab

nehmen begriffen. 8Vermiſchtes.
Leipzig, d. 27. Juni. Heute früh in der achten Stunde

ſtürzte die Decke des am nahen Kuhthurm erbauten neuen Salons
des hieſigen Reſtaurateurs Schatz ein, indem die gußeiſernen Tragbal
ken zerbrachen. Glücklicherweiſe geſchah dieſer Einſturz gerade zu der
Zeit, als die dort noch beſchäftigten Arbeiter den Salon verlaſſen hat
ten, um ihre Frühſtückszeit zu halten. Morgen wollte die Geſellſchaft
„„Glocke“ ihr Sommerfeſt dort begehen und es iſt gar nicht abzuſehen
welches Unglück hätte entſtehen können wenn dieſer Einſturz bei ge

fülltem Saale ſtattgefunden hätte.
Das gewerbreiche Städtchen Furtwangen (im Badenſchen)

wurde am 23. Juni zum großen Theil durch Feuer zerſtört. Zwei
undzwanzig Häuſer und die Kirche mit ihrem herrlichen Geläute lie
gen in Schutt und Aſche. Unter den abgebrannten Häuſern iſt auch
die Apotheke. Das Gerücht läßt eine alte Frau vermiſſen.
Vieh hat den Flammentod gefunden.

Nachrichten aus Halle.
Am 29. Juni.

Geſtern Morgen wurden auf der Thüringer Eiſenbahn zwi
ſchen Apolda und Sulza durch den Bruch einer Achſe vier Wagen
eines Güterzuges zertrümmert, wobei ein hieſtger Wagenſchieber,
Namens Eckert, welcher als Bremſer mit dieſem Zuge fuhr vom
Wagen geworfen wurde und mehrere erhebliche Verletzungen erhielt.

Wollmärkte.
Güſtrow., d. 25. Juni. Der diesjährige Wollmarkt iſt glänzend vor

übergegangen, obgleich ſchon ſehr viele Wolle vorher verkauft und gar nichts ins Ma-
gazin geliefert war, ſo ſind doch im Ganzen 59,000 Stein gewogen worden. Der
Markt nahm gleich am Morgen des 23. einen ſo lebhaften Charakter an daß gegen
10 Uhr Morgens ſchon die Hälfte geräumt war und Abends nur noch 19 Pöſte von
650 unverkauft blieben. Die Prodücenten haben den Markt ſehr befriedigt verlaſſen,
da der Aufſchlag gegen voriges Jahr 1 2 Thlr. pr. Stein betrug und nur ganz
ſchlecht gewaſchene Pöſte 1 Thlr. mehr bedungen haben. Die Preiſe waren nicht un
ter 17 Thlr. pr. Stein, mit nur ganz wenigen Ausnahmen für ſchlechte Wäſchen.

Wismar, d. 25. Juni. Zu dem auf heute und morgen angeſetzten Woll
markt waren ca. 8000 Stein Wolle eingeliefert wovon jedoch ein Theil vorher ſchon
in zweite Hand übergegangen war. Das Geſchäft machte ſich gleich zu Anfang ſehr
lebhaft und wurden von den zahlreich anweſenden Händlern 1-- h Thlr. pr. Stein
über vorjährige Preiſe angelegt
16 Thlr. Cour. pr. Stein, für feinere bis 18 Thlr. und ward dieſen Vormittag
bereits Alles verkauft. Die Wäſche fiel im Ganzen befriedigend aus.

Hildesheim, d. 24. Juni. Der hieſige Wollmarkt hat heute Morgen un
ter reger Kaufluſt ſeinen Anfang genommen. Der Preisaufſchlag gegen vorjährige
Preiſe geht auf 5, 6, 7 Thlr. bei den verſchiedenen Sorten in zwei Fällen ſogar
10 und 13 Thlr. Die Zufuhr ſcheint dieſes Jahr nicht die Höhe der im vorigen
n erreichen da das bis jetzt zugeführte Quantum noch nicht 4000 Etr.

deträgt. T t n eSingakademie.Dienstag den 30. Juni Nachmittags Punkt Uhr erſte Probe
mit Orcheſter im Saal zum Kronprinzen. Um recht pünktlichen Be
ſuch wird dringend gebeten Der Vorſtand.

Fremdenliſte.
Angekowmene Fremde vom 27. bis 29. Juni.

Kronprinz Hr. Graf v. d. SchulenburgVitzenburg auf Vitzenburg. Hr. Prof.
Heidenreich a. Berlin.
Hr. Verſich.Jnſp. Haide a. Veronga.
hof u. Hr. Ober Appellat. Ger. Aſſeſſor Siebert a. Dresden.
Barning a. Nauen. Hr. Apoth. Schwenke a. Neurode. Hr. Rechts Anwalt u.
Notar Eckertsberg a. Lübbenau. Hr. Forſt Cand. Seiffart a. Parchim. Hr.
DOAmtm. Fleiſchmann a. Düren. Die Hrrn. Dampfſchifffahrts Agenten Green
u. Smith a. Liverpöol. Hr. Confect. Milton a. York (England). Die Hrrnu.
Rent. v. Finke a. Dresden, Langerhanz a. Brandenburg. Hr. Poſt Sekr. Han
ſemann a. Bonn. Die Hrrn. Kaufl. Lafarge a. Creſeld, Müller a. Berlin,
Des a. Braunſchweig Horch a. Frankfurt Schmidt a. Magdeburg Göhe a.

uisburg.Stacit Zürich Die Hrrn. Amtl. Spielberg m. Fam. a. Volkſtädt, Hübner a.
Gatterſtädt Wendenburg a. Hedersleben.

furt. Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Hirſchfeld a. Berlin Heidenreich m. Sohn a.
Leipzig, Prager a. Berlin. Hr. Lehrer v. Trzebiatowski a. Berlin. Hr. Berge
amtsFaktor Beſchoren a. Eisleben.

Koldner Ring Die Hrn. Kaufl. Bonſack a. Altenfeld, Klingemann Aachen,
Thiermann a. Bremen. Hr. Gutsbeſ. Klingemann a. Oerßſchau.

Goldner öwe: Hr. Rechts Anwalt Krüger, Hr. Bürgermſtr. Preſcher u. Hr.
Apoth. Hoffmann a. Mücheln. Hr. Jnſp. Rabe u. Hr. Kantor Kegel a. St.
Ulrich. Hr. Thierarzt Voigt a. Mücheln. Hr. Landwirth Krüger a. Schkölen.
Die Hrrn. Kaufl. Williams a. Neuyork, Cronheim a. Leipzig Pahl a. Berlin,
Engels a. Elberfeld. Hr. Landwirth Rockſtroh a. Schkölen. Hr. Kreisger. Rath
Welden a. Poſen. Hr. Appellat.Ger.Refer Brandt a. Stargard. Hr. Pred.
Birne a. Buttenberg.

Stadt Hamburg Hr. Dr. theol. Farenberg a. Frankfurt. Hr. Oberförſter
Glaſer a. Nordhauſen. Frl. Jnri u. Frl. Meyer a. Berlin.

Weimmar a. Sangerhauſen Heglogenſtadt a. Zeit.

e Bäwroitzſch a. Petersdorf. Die Hrrn. Kauſſ. Krach jun. a. Suhl, Schwicker a.
Reichenberg. Hr. Holzhdlr. Schneider a. Gleſien.

Goldne Rose: Hr. Gutsbeſ. Oehmicke m. Frau a. Rumpin. Hr. Kaufm.
Peßler a. Calbe. Hr. Aktuar Müller a. Deſſau

Golchne Kugel Hr. Geſchäftsführer Müller a. Colditz. Die Hrrn. Fabrik.
Gottdammer a. Berlin Feind a. Daubitz. Hr. Superint. Zarnack a. Granzau.

Hr. Mühlenbeſ. Blankmeiſter a. SchkeuaHr. Kaufm. Tückzuhl g. Mühlhauſen.
ditz. Hr. Reg.Rath Kloße a. Dresden.

Magdeburger Bahnahor: Hr. Oberbaurath Boos g. Wiesbaden. Hr. Ma
joratsbeſ. Graf v. d. Buſche Keſſell a. Jppenburg. Die Hrrn. Kaufl. Dönitz
a. Hannover, Calm a. Köln, Korr m. Gem. a. Stettin Culm a. Magdeburg

Thüringer Bahnhof Die Hrrn. Kaufl. Ohlendorf a. Hamburg Hübner
a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Grosmann a. Görlitz. Hr. Stallmſtr. May a.
Berlin. Hr. Major Beelfeldt a. Danzig. J

Vieles

Preiſe ſtellten ſich für gute Mittelwolle auf 16

Hr. Geh. Rath u. Prof. v. Roſenthal a. Stuttgart
Hr. Ober Apellat.-Ger.Rath v. Meien

Hr. Dr. med.

e Fräul. Hübner a. Bremen. FrauDAmtm. Petſch a. Werdershauſen. Hr. OAmtm. Kunkell m. Gem. a. Quer

St. Hr. Oberpred.Stiefel a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Dittey a. Mainz, Schreiber a. Leipzig

Hr. Bergbeamter Jäpel a. Altenberg i. S. Hr. Gutsbeſ.



Bekanntmachungen.
Pflaumenverpachtung.

Die diesjährige, ſehr reiche Pflaumen
nutzung auf der Lucke hierſelbſt ſoll
Mittwoch den I. Juli Nachm. 8 Uhr
an Ort und Stelle verpachtet werden.

Obſtverpachtung.
Am 13. Juli 1857 Nachmittags 1 Uhr ſoll

in der Schenke zu Tuempling das diesjäh
rige Obſt des Ritterguts Tuempling und
Stoeben meiſtbietend verpachtet werden. Die

älfte der Kaufſumme iſt ſogleich im Termin,
die andere Hälfte 4 Wochen ſpäter zu erlegen.
Die näheren Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht.

Die von mir in dieſer Zeitung ſchon früher
bezeichneten 260 Stück ſehr große fette Ham
mel ſind noch zu verkaufen.

Der Freigutsbeſitzer Pitſchke
in Cönnern a/S.

Beförderung der ſtimmberechtigten
S kannt gemacht wird.
Erfurt, den 27. Juni 1857.

Auf beſondern Antrag wird am Tage der General Verſammlung der Actio
naire der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft, Dienstag den 30. d. Mts., auch

von Halle aus ein Extrazug nach Naumburg um 677, Uhr Morgens zur
Herren Actiongire abgehen was hierdurch be

Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

in der nen erbanten

Grandle fete chevaleresque,
nal-Wappenfeſt,
andern Mitgliedern.

Vorher Produetionen der höheren
dreſſur.

COirgure Wueetre
ollschläger

Arena auf dem Franckensplatz.
Heute Dienstag den 30. Juni I857:

oder großes Niederländiſches Nativ
a große ritterliche Darſtellung mit Aufzügen Carouſſels, Kopf undRingrennen, Pferde Ballet und Schluß Apotheoſe, ausgeführt von 12 Reitern und mehreren

Reitkunſt, Gymnaſtik und Pferde
Morgen Abend Vorſtellung. Anfang 7 Uhr.

Donnerstag den 2. Juli letzte Vorſtellung. Ed. Wollſchläger.
Durch perſönlichen directen Einkauf in den Stand geſetzt,

couleurt ſehr billig zu offeriren
ſeidene Waaren in ſchwarz und

die Tuch, Seiden- und Moden-Waaren- Handlung
von e. Helfrom Co. gr. Steinſtraße 63.

Empfehlung
eines ſehr guten und preis würdigen

Guts.
Daſſelbe, in angenehmer fruchtbarer Lage

und Gegend nahe einer großen Stadt, Eiſen
bahn und Chauſſee, mit guten großen Wohn
und Wirthſchaftsgebäuden großem Hofraum
und Obſtgarten, 245 Morgen gutem Lehmfeld,
ſeparirt, und 15 Morgen Wieſen ſämmtliche
Abgaben betragen 90 jährlich ſämmtliches
Inventar und Vorräthe werden übergeben, wo
bei 6 Pferde 26 Stück Rindvieh c. c. ſind.

Forderung 27,000 müſſen aber 15,000
bei der Uebergabe gezahlt, und kann ſofort mit
voller Erndte übernommen werden.

Nähere Auskunft ertheilt der Commiſſionair
Wilh. Gähler in Schkeuditz.

Haus Verkauf.
Ein ſehr gut gebautes Haus mit 2 Stuben,

2 Kammern c. Ställe, nebſt daran befindli
chem Obſt und Gemüſegarten, in einem ſehr
großen Dorfe gelegen und für jeden Pro
eſſioniſten paſſend ſoll für 500 mit der
Hälfte n ſofort verkauft werden durch
den Oekonom Gähler in Schkeuditz

Auction von Fettſchaafen.
160 Stück junge Maſtſchaafe ſollen am

Donnerstag den 9. Juli
Vormittags 9 Uhr

in Partieen von 10 Stück an den Meiſtbieten
den verkauft werden.

Anmt Helbra bei Eisleben
den 26. Juni 1857.

Haus und Geſchäfts- Verkauf.
Ortsver änderungshalber ſteht ein Haus in

beſter Geſchäftslage Merſeburgs, worin
bisher ein Material Waaren- Geſchäft betrieben
wird, unter günſtigen Bedingungen, auch nach
Belieben mit wenig Anzahlung zu verkaufen.
Das Nähere ertheilt

Carl Hachtmann in Halle.
StellenGeſuche. Mehrere ſehr gut em

pföhlene Oekonomie Verwalter, ſowohl in rei
fern Jahren als im jüngern Alter, mit guten
Zeugniſſen können bei Vacanzen zugewieſen
werden.
A. Lüderitz in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

Landwirthſchafterinnen, welche langjährige
gute Zeugniſſe beſitzen eine Jungfer, welche
5 Jahr bei einer Herrſchaft iſt zwei tüchtige
Köchinnen, welche ſofort antreten können, eine
Kochmamſell, welche in allen Zweigen der
Wirthſchaft erfahren iſt, werden nachgewieſen
durch das Conceſ. Vermiethungs Comtoir der
Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Dresden
Leamdl i. Wasserfenerwerk,
Benga tische lam em. ſowie
EBFilIant enzer empfiehlt

W. Heſſe, Schmeerſtr. Nr. 36.
Die beſtellte

fchtenn a el Bxtractsalbeiſt angekommen.
W. Heſſe, Schmeerſtr. Nr. 36.

2 fette voigtländer Ochſen,
verkauft das Kämmereigut Beeſen a. d. E.

W. Sander.
Sehr guten Sauerkohl empfiehlt M. We

ber, Schmeerſtraße Nr. 32.

Wlmüde ümnperfale in Etuis à 25
Das Neueſte die Haare in 20 Minuten
braun oder ſchwarz zu färben, empfiehlt

ar Haring.
Heureiter werden verkauft,

fertige aus böhmiſchen Holze gefertigt, à Stück
18 und 21 auf der Jabelſchen Holzſtrecke
vor dem Bärthor in Cöthen.

eipz. Str. 85 werden die billigſten Druck
aufträge bei ſauberſter u. correkter Ar
beit geliefert durch die Neue Buchdruckerei

v. F. Endermann, Leipz. Str. 85,
im Hauſe des Hrn. Kfm. Rothkugel.

Sicher tödtendes giftfreies Fliegenwaſ
ſer empfiehlt à Fl.
G. Leſclenfrost, gr. Ulrichsſtr. II.

Dentifrice Universel,
den heftigſten Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben,
à Flacon mit Gebrauchsanweiſung 5 bei

G. Leidenfroſt, Coifkeur,
große Ulrichsſtraße Nr. 11.

Hühneraugen-Pfläſterchen, rühm
lichſt bekannt und approbirt, à Stück mit Ge
brauchsanweiſung bei

G. Leidenfroſt, Coiffeur,
große Ulrichsſtraße Nr. 11.

Altes Kupfer, Meſſing, Zinn u. Blei kauft
F. Haaßengier, große Klausſtraße Nr. 26.

Friſcher Kalk
den 8. Juli in Julius-Hof bei Brehna

Eine tüchtige Wirthſchafterin die im Mol
kenweſen etwas Beſcheid weiß und die Erzie
hung der Kinder mit übernehmen muß, kann
ſogleich eine Stelle finden. Näheres darüber
ertheilt Herr E. Dönitz.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Golsdſiſche
in reicher Auswahl offerirt

Aus Riltert.
Bach Worten.Heute Dienstag zum Brunnenfeſte

Grosses Concert.
Anfang 5 Uhr. E. Stöckel, Director.

Näheres durch Programme an der Kaſſe

Paradies.
Heute Dienstag den 30. Juni

on
Anfang 7 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

Volksliedertafel.
Oeffentliche Abendliedertafel Mittwoch 8 Uhr

in Gröblers Garten. Alb. Müller.
Grabkreuze, Grab Balkons und an

S dere Gitter, ſowie alle anderen Guß
und Schmiedeeiſenſachen werden ſtets
ſauber ausgeführt und liegen die neue
ſten Modelle zur gefälligen Anſicht be

S reit in der landwirthſchaftlichen Ma
ſchinenbauerei und Modellwerkſtatt von
Mranz hege Schmeerſtr. Nr. 21.

Eine Getreide Reinigungs Maſchine iſt zu
verkaufen bei Stutzer, Graſeweg Nr. 2.

Tanz Jnſtitut in Keuſchberg.
Am 1. Juli Nachmittags 5 Uhr beginnt ein

Curſus des Tanz u. Complimentir-Unterrichts,
worin alle neuen und modernen Tänze gelehrt
werden. Reflektirende Eltern u. Erzieher wol
len ihre Adreſſe gef. in meiner Wohnung bei dem
Hrn. Gaſtwirth A. Deckert niederlegen.

L. v. d. Oſten, Lehrer der höhern Tanzkunſt.

Familien Nachrichten
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Auguſte Fehr,
Auguſt Winter

Cröllwitz b/Halle, den 29. Juni 1857.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung ihrer Tochter Cäcilie mit
den practiſchen Arzte Herrn Dr. Rudolph
Laue zeigt allen lieben Verwandten und
Freunden hierdurch ergebenſt an

Julie verw. Meißner
geb. Ehrenberg.

Delitzſch und Wittenberg. e



m gun Beilage zu Nr. 149 de
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Halle, Dienstag den 30, Junt 1857.

Bekanntmachungen.
Das Merſeburger'ſche Gut zu Cor

betha bei Merſeburg ſoll
am 8. Juli c. Nachm. 3 Uhr in der dortigen

S ſtdurch mich verkauft werden. Kaufliebhaber wol
len ſich dazu einfinden doch nehme ich auch

ſchon vorher Gebote an. an
Wilke Juſtizrath in Halle.
a Bausverkanſf.

Auf den ne15. F. Monats, Juli, Nach
in mittags 3 Uhr

o

das dem Herrn Paſtor Breyther gehörige
zu Obenröblingen bei Sangerhauſen

un der Schaafgaſſe neben dem Schmidt
eaſchen Rittergute belegene Wohnhaus nebſt
dabei befindlichem Garten und der dem

Hauſe zu überweiſenden Separations Ab

findung inan Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden
Das Haus iſt in gutem baulichen Zuſtande,
hat Aheitzbare Zimmer, 2 Küchen, geräumi
gen Boden und bietet eine herrliche Ausſicht
auf die Fluren und nach der Stadt
Das Kaufgeld kann gegen Sicherſtellung
nach Belieben des Käufers ſtehen bleiben die
Uebergabe aber binnen hier und Michaelis d.
J. zu jeder Zeit ſtattfinden.
S Sangerhauſen, den 18. Juni 1857.
e u Juſtizrath und NotarDr. Günther

Um zugshalber ſollen nächſten
Freitag, den 3. Juli e.

von Vormittags 9 Uhr ab,e lich ſchen Garten n heltser
Vorſtadta 8 große feine Myrthen, mehrere
4 un eirca 60 Stck.S div. Hrangeriebäume, eirea 50 Stck.

Camelien, mehrere 100 Stck. Aza
leen und mehrere 100 verſch. an
dere Topfpflanzen,

meiſtbietend, gegen gleich bagre Bezah
lung verkauft werden.
Lützen am 27. Juni 185727

n Beltzig, Auct.

Haus und Garten Verkauf.
Das hierſelbſt auf dem Lederberge Nre 168

gelegene Schaffberg'ſche Wohnhaus, enthal
kend 5 heizbare Stuben, Laden, mehrere Kam
mern Bodenraum und Thorfahrt nebſt 2
Ställen, Holz und Torfremiſen, ſo wie einen
am Hauſe befindlichen Luſtgarten, mit Brun
nen, ſoll aus freier Hand verkauft werden.
Die Verkaufsbedingungen, ſo wie jede andere
nähere Auskunft ertheilt

der Oeconom Auguſt Böttcher
am Steinwege wohnhaft.

Huerfurt, den 24. Juni 1857.
Kapitalien von 10,000, 5000, 3060,

1500, 1000 und 800 ſind ſofort auf
gute ſichere Hypotheken auszuleihen durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Ein Haus in beſter Geſchäftslage hier, mit

2 Verkaufsläden verſehen wovon der eine ſo
fort beziehbar, iſt unter billigen Bedingungen
zu verkaufen. Näheres gr. Märkerſtr. Nr. 24

2 Treppen. AhIn meiner Wohnung Schimmelgaſſe
Nr. G. ſind von heute ab täglich Braunkoh
lenſteine von guter Kohle, in jeder Quantität
und in verſchiedenem Format, zu billigen Prei

ſen zu verkaufen. e SBeſtellungen der geehrten Abnehmer werden
beim Kaufmann Herrn Fiedler, Markt Nr. 16,
Herrn Eiſentraut, Markt im Waagege

ſten Beſorgung entgegengenommen.

e GHanke.
bäude und auf dem Formplatze ſelbſt zur ſchnell

9 ne

praktiſchen Seifenftederei auszubilden,

gemacht und

cher Zeit ab:

3. September e. ohne Aufgeld angenommen.

Berlin, den 19. Juni 1857.

Preußiſche Nenten-Verſicherungs-Anſtalt.
Nach den bis heute eingegangenen Abrechnungen der Agenturen ſind im Jahre 1857 bereits
1) 1092 Einlagen zur Jahresgeſellſchaft 1857 mit einem Einlage Kapital von 20,223

2) an Nachtragszahlungen für alle Jahresgeſellſchaften 36,776 5 eingegangen
Nachtragszahlungen für die vom Jahre 1851 ab gebildeten Jahresgeſellſchaften und neue

Einlagen werden nur noch bis zum letzten Juni e. ohne Aufgeld angenommen, von wel

a) vom 1. Juli bis 31. October e. ein Aufgeld von 6 pro Thaler,
vom 1. November bis 31. December ſo. ein Aufgeld von 1 pro Thaler

eintritt. Nachtragszahlungen der Mitglieder älterer Jahresgeſellſchaften werden noch bis zum

Die Statuten und der Proſpect unſerer Anſtalt, ſowie der Rechenſchaftsbericht pro 1856
können ſowohl bei unſerer Hauptkaſſe, Mohrenſtr. 59, als bei unſeren ſämmtlichen
Agenten unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Direction der Preußiſchen Renten Verſicherungs Anſtalt

Das Sattler und Cäſchnerwaaren- Commiſſionslager in Halle,
alter Markt Nr. 21, empfiehlt in größter Auswahl ſehr ſchöne Reitſättel mit und ohne
Stahlfedern für Damen Herren Knaben Reitzäume Trenſen, Halftern Deckengurte,
Reit, Fahr Kinder und Hundepeitſchen, Pferdedecken

Reiſe-Artikel, als gute dauerhafte Koffer in allen Größen, Reiſetaſchen mit Kof
fer und ohne Koffer Reiſetaſchen zum umhängen, Geldtaſchen, Hutſchachteln, ReiſeSchreib
Etuis. Ferner Haaſen und Hühnertaſchen Zündhütchenhalter, Portefeuilles, f. Leder und
Plüſchtaſchen für Damen und Herren Knabengurte, Cigarren Etuis, Brieftaſchen, Geld
beutelchen, Hoſenträger und andere Taſchnerwaaren zu ganz ſoliden Preiſen.

Weizengries zu den billigſten Preiſen bei

Neis à 16, 14, 11 und 8. für 1 in den beſten Sorten
Hirſe 18 W für 1 vorzüglich quellend.
Erfurter Band, Strauß Figuren und Fadennudeln Eiergraupen Perlgraupen,

Briedr. Wauhbert, alter Markt.
Rollen-Varinas à W 15

S 1 empfiehlt
alte Waare, tPortorieo, prima in Röllchen von ca. 3 a 8 und 9 ächten Berliner Rollentaback

Blätter Varinas à W 12

Mr. Waubert.

rirt
Einen ſehr ſchönen 2 jährigen Cigarren Abfall für 1 6 offe

r. Waubert.
Mohrrüben-Syrup beſter Qualité, à W. 2 im Ganzen billiger beiBr. Taubert.

Die Zuckerfabrik in Schafſtädt läßt zwei
Deiche heben qualificirte Arbeiter, welche das
Ganze in Entrepriſe nehmen können wollen
ſich Mittwoch den I. Juli Nachmittags 3 Uhr
im Gaſthofe zum „goldenen Stern““ zum Lici
tationstermin einfinden.

Schafſtädt, den 27. Juni 1857.

ihr Der Vorſtand.Ein Oekonomie Verwalter, mit den beſten
Zeugniſſen verſehen, ſucht Stellung. Geehrte
Gutsbeſitzer werden gebeten ihre Adreſſe an
Herrn Buchbinder Ferd. Schiffler in Cra
nichfeld bei Weimar niederzulegen, welcher
das Nähere mittheilen wird. t
Wetzeſteine für Senſen u. Sicheln,
die den Preis von 30 Dueaten und
einer ſilbern. Medaille erhielten, à
Stück 2 in Dutz. billiger, em
Pftohlt e

Wried rich Brnst Spfess,
in der alten Poſt.

ger zu verkaufen

Nittergutskauf.
Ein Rittergut von 60 bis 80,000 wird

e Louis Finger in Halle zu kaufen

geſücht. uMühlen verkauf.
Ein Holländer mit 2 amerikaniſchen Mahl

gängen, erſt neuerdings erbaut, ſehr guter
Mahllage und Mehlhandel, hübſchem Wohn
haus und Gärten nebſt c. 30 M. M. Acker,
iſt ſofort für 6500 mit 2 3000 An
zahlung zu verkaufen.

L. Finger, Rathhausgaſſe Nr. 7.

Eine Villa
in ſehr angenehmer und geſunder Lage, hüb
ſchen Gebauden, großen Garten und Park iſtſofort mit 8000 4 Anzahlung durch L. Fin

Zwei Pferde ſtehen zum Verkauf in der

Mühle zu Böllberg bei Halle
Erſtattung der Jnſertionsgebühren und Futter
koſten abgeholt werden bei

A. Robra, Bahnhofſtr. Nr. 3.
Vier große Stuben mehrere Kammern U.

Zubehör BelEtage ſind Michaelis kleiner
Berlin Nr. zu vermiethen.

Seiſenſieder,
die nicht Gelegenheit hatten ſich in den der
jetzigen Zeit entſprechenden Kenntniſſen e

wir
hierdurch Gelegenheit geboten, bei einiger Vor
kenntniß ſich in einem Zeitraume von 4 bis
acht Wochen in allen möglichen Fächern der
Seifenſiederei unter perſönlicher Lehre und
Leitung des Meiſters gehörig auszubilden.
Honorar nach Verhältniß Näheres auf por
tofreie Anfragen durch

Eduard Hildebrand,Seifenfabrikant in Meißen.

Ein Papagey iſt zugeflogen und kann gegen Marktplatz Nr.
Eine große Partie ächt vſtend. ſeidene

Taſchentücher und ſeidene Herren
halstücher, ſchwarzen Satin de Chine
und Luſtrino, die ich trotz des bedeutenden
Aufſchlags der Seide zu ſehr billigen Preiſen
erlaſſen kann ſowie eine große Auswahl der
beſten Hemdenſhirtings zu ſehr billigen
Preiſen empfehle hierdurch. S

S. N. Wriedlaender.
Einen Laufburſchen im Alter von 14 15

Jahren ſucht. E. ReuterBuchbindermeiſter u Lederarbeiter,
kl. Klausſtraße Nr. 3.

Ein Laden nebſt Wohnung iſt große Stein
ſtraße Nr. 11 zu vermiethen.

Waſſer -Kühler
empfing und empfiehlt in verſchiedener Größe

A. Knabe großer Schlamm Nr.



Bei G. Reichardt in Eisleben iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen

zu haben (IIalIIG in der Pfeſfferschen Wuohh.):
Manngsfeldſche Sagen und Erzählungen.

In Mannsfeldſcher Mundart erzählt von E. F. A. Giebelhauſen. 1. Heft, 3. Auf
lage 8 2. Heft 8 H.

t des erſten Heftes: Dashen ſegte W Schäfer aus Alsdorf und die Blume im Dippelsdorfe.
Die grüne Jungfer auf dem Hausberge bei Helfta. Der Steinberg bei Erdeborn.
Der Eisleber Wieſenmarkt. Der Maskenball n rInhalt des zweiten Heftes. Die vier Steine bei Krimpe. Der Urſprung der
Grafſchaft Mannsfeld. Die Sufelsſpitze im ſalzigen. See bei Rollsdorf. Das Mord
holz bei Unterrisdorf. Der Thomaspfennig und Kuttenzins. Der lange Winter.
Wo die Noth am größten, iſt die Hülfe am nächſten. Man muß nur Deutſch verſtehen.

Der Mußbart. Der Ofen Die Kühlunge. S Das Recept. Was verliert
ſich im Alter Der gute Wille. Wie der Menſch ſich irren kann. ans
Se r S10,000 Exemplare abgeſetzt!

n allen Buchhandlungen iſt zu haben das nützlichſte Buch für Jedermann
Die Ausbeute der Natur, oder prattiſche Anweiſung, die Naturkräfte aufs

Leben anzuwenden zum reichſten Segen für Jedermann, ganz beſonders in Zeiten der

Noth. Zweite Auflage. 26 Bogen. 8. geh. 1 Thlr.
Jn der Voſſiſchen Zeitung Jm Repertorium der pädagogiſchen Journaliſtik

Jn der Hamburger Gartenzeitung In Löbe's landw. Dorfzeitung Jn der all
gem. deutſchen Lehrerzeitung Jm praktiſchen Wochenblatte von Pinckert Jn

den Frauendorfer Blättern In dem Archiv für Natur, Kunſt und Wiſſenſchaft
In den St. Galler Blättern und vielen anderen Zeitangen und Zeitſchriften wird

dieſes für Jedermann unſchätzbare Werk außerordentlich günſtig empfohlen und
dieſe ausgezeichneten Beurtheilungen der zweiten Auflage vorgedruckt. In dieſen
Beurtheilungen heißt es unter Andern „Möchte dieſes Buch ein recht großes
Publikum finden. „Wir wünſchen um der guten Sache willen die
ſem ausgezeichneten Werke die weiteſte Verbreitung. Das Buch
bildet nebenbei eine angenehme, belehrende Lectüre und ſollte in keiner
Hausbibliothek fehlen. „„Wir finden darin ſchätzbare Winke und Belehrun
gen über Stoffe welche bis jetzt für ganz werthlos gehalten wurden und doch zu
höchſt lohnenden Fabrikunternehmüngen im Kleinen und Großen verwandt
werden können. Wir wünſchen dem Buche den ausgedehnteſten Leſekreis;

ewiß wird es Niemand unbefriedigt aus der Hand legen. Für die Jugend und dasVolte dürfte die vorliegende Schrift beſonders willkommen ſein. „„Wir ſind überzeugt,
daß Jedermann hundertfachen Nutzen aus den angegebenen Anleitungen ziehen kann.
Aen Hausfrauen die in der Wirthſchaft auf Erſparung denken wird dieſes Buch beſon

bers erwunſcht ſein. Dieſes Buch, ein wahrer Hausſchatz für jede Familie im vollen Sinne
des Worts weiſt nach den Wohlſtand aller Beſitzenden und nächſtdem vielfach neue Erwerbsquellen
u. ſ. w. u. ſ. w. Jetzt im Sommer iſt die Gelegenheit geboten die hundertfach in dieſem Buche enthal

tenen gemeinnützigen Mittheilungen ſofort verwerthen zu können.

n Halle vorräthig in der Freſerschen Fuchhandlung-
Berliniſche Lebens Verſicherungs Geſellſchaft.

Diejenigen Perſonen, welche zur Verſorgung und zum Wohle der ſie überlebenden Familie
auf leichte und ſichere Weiſe ein Kapital erſparen wollen, finden hierzu bei der ſeit 20
Jahren beſtehenden Berliniſchen LebensVerſicherungs Geſellſchaft vortheilhafte Gelegenheit.

Gegen jährliche halbjährliche oder vierteljährliche Zahlungen nur mäßiger Beiträge über
nimmt die obige Geſellſchaft für jedes Mitglied die Erſparung eines, entweder bei ſeinen Leb
zeiten oder nach ſeinem Tode zahlbaren, vorher beſtimmten Rapitals. Se

Für den vorſorglichen Gatten Vater, Brüder oder Freund bedarf es mithin meiſtens
nur geringer Opfer, um ſeine Familie oder die ihm ſonſt theuren Perſonen vor drückender Noth
zu bewahren die wie die Erfahrung lehrt, leider nur zu häufig durch raſchen unerwarteten

Todesfall über ſie einbricht. SNahere mündliche Auskunft und Erklärung, ſowie Geſchäftsprogramme über die verſchie
denen Verſicherungs Arten werden bei den Unterzeichneten jederzeit bereitwilligſt und unent

geltlich ertheilt.

Halle im Mai 1857G. hrenberg, Reg.-Aſſ. a. O.,
als Haupt Agent,

zugleich für folgende Agenturen-
in Artern Herr B. Bieber, in Lützen Herr Aſſeſſor Krüger,W erfeld Herr Secretär Scheibe, Merſeburg Herr C. W. Klingebeil,

Delitzſch Herr J. G. Tiemann, Mücheln Herr F. A. Richter,
Düben Herr S e e Naumburg Herr

Eckartsberga Herr L. Schneider, meyer,S Huerfurt Herr Alb. Müller,Eilenburg Herr Rud. Jrmiſch,
Eisleben Herr Theod. Seehauſſen, Sangerhauſen Herr C. A. Horne t er e en. Weißenfels e Aſſeſſor Joſt,

Gerbſtedt Herr C. F. Sander, SeißGräfenhainchen Hr. Oscar Richter, Wettin Herr Dheod. Schreiber
Hettſtedt Herr Rud. Demelius, Zörbig Herr Poſterp. Blüthgen.

Aen TLilionesevom rinder Wend. Rohe en Bernunter der Garantie daß die Wirkung bei derſelben in 14 Tagen geſchieht, widrigenfalls das
Geld zurückgezahlt wird befreit die Haut von Sommerſproſſen, Finnen, trocknen und feuch

ten Schwinden, Flechten, zurückgebliebenen Pockenflecken Röthe auf der Naſe und verändert
einen gelben Teint in zarten weißen, demſelben ein jugendliche Friſche gebend. Preis pro

Flaſche 20 bis 1 Dieſe ächte, vielfach bewährte Lilionese, welche von der Kö
nigl. Preuß Medieinal Behörde eonceſſionirt iſt, wolle man nicht mit Nach

ahmungen unter demſelben Namen angeboten verwechſeln, welche keineswegs die von uns
garantirte Wirkung haben können, da die Fabrikation ſtets unſer Geheimniß bleiben wird.

Den Vertrieb unſerer Waaren für Halle und Umgegend hat einzig und allein

S Herr Hesse, Schmeerſtr. 36.Niederlage für Eisleben bei Herrn Carl Reiche

on Co n Berngegen Gicht
dem Rittergute Set. Ulrich bei Mü Fichtennadelpräparate

nd Rheumatismus empfehlen

I G Helmbold.
Auf de titeln ſtehen 100 Stück geſunde Juchtſchaafe u

Und 25 Stück junge Hammel zu verkaufen.

Himmelfahrtsbier in Gorsleben. Die Türkei

Haber

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Jn der Pfeffer 'ſchen] Buchhandlung in
alle iſt zu haben

Oie Ehe.Eine Erörterung
von

Uhlich.
8. Preis I.

Feld und Gärtenhüte
ſind wieder angekommen.

F. W. Nortzel, Schmeerſtraße
Zwei tüchtige Stellmachergeſellen finden auf

Rade dauernde Beſchäftigung beim Stellma
chermeiſter Bornſchein in Halle, kleine
Märkerſtraße Nr. 3.

Mehrere ordentliche Mädchen und Knechte
ſucht Frau Hilpert, Schülershof Nr. 21.

Ferkel verkauft das Amt Helmsdorf.
Jm Verlage des Unterzeichneten ſind neuer

dings erſchienen
Fichte, J. S. (Prof. Dr. über den Un

terſchied zwiſchen ethiſchem u. natura
liſtiſchem Theismus (mit Bezug auf
Schel ling s ſämmtl. Werke. II. 1. Stutt

gart 1856 10Kallenbach, G. G., dogmatiſch litur
giſch ſymboliſche Auffaſſung der Kirchli
chen Baukunſt im Allgemeinen und ins
beſondere der Rund Bogen Style. Mit

4 Taf. Abbild nWilhelmi R. (ev. Pfarrer) über
Feiertagsheiligung. Eine Beleüch
tung des dritten Gebotes. 42

Wichmann, C. R. (Pfarrer) Chro
nik des Petersberges bei Halle a S
Mit Abbild. 1115Maſcher, H. A. (Kreisſekretair), der

Preuſßiſche Dorf- Schulze (Richter,
Scholz). Eine ſyſtemat. Zuſammenſtellung
aller den Geſchäftskreis dieſes Beamten be
treffenden Geſetze und Verordnungen c.
Zum Gebrauch für Gemeindevorſteher, de
ren Vorgeſetzte, ſowie für jeden Bewohner
des Platten Landes 17 10

Weſen Buchhändler in Male.
Ein Spatzierſtock iſt auf dem Wege von

Halle nach Wittekind Sonntag den 21.
Juli verloren gegangen Der Finder bekommt
eine gute Belohnung bei tFriedrich Ernſt Spieſß, alte Poſt.

Berliner Börſe vom 27. Juni. Das Geſchäft waran der heutigen Börſe in Folge der uitimo Agenten

nur ſehr beſchränkt auch die Stimmung im Allgemeinen
matter, und ſtellten ſich die Courſe meiſt niedriger.

Marktberichte.
Magdeburg, den 27. Juni. (Nach! Wispeln

Weizen 90 96 GerſteRoggen 57 60 Hafer 35 37 7
Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall, 40 41

Nordhauſen den 27. Juni
Weizen 2 25 bis 3Roggen 2 5 2 r sGerſte 2 e 2 10Hafer De 15 e e 20Rüböl pro Centner 17 An
Leinöl pro Centner 16 15

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 28. Juni Abends am Unterpegel 5 Füß Zoll.
am 29. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.

Am Unterpegel
am 27. Juni Abends Fuß 9 Zoll.
am 28. Juni Morgens Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 27. Juni am alten Pegel 50 Zoll unter
am neuen Pegel 3 Fuß Zoll.

Schifffahrtsnachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
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